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Die Teilnahme am Blended Intensive Programme (BIP) in Florenz, organisiert 

von der Università Degli Studi Firenze – FORLILPSI war für mich ein prägender 

Abschnitt meines Studiums. Das Programm widmete sich dem Wohlbefinden 

zukünftiger Lehrkräfte und pädagogischer Fachkräfte und verband digitale 

Vorbereitung mit einer intensiven Präsenzarbeit in Florenz. Ziel war es, die 

vielschichtigen Aspekte der Teacher Well-being – von der Berufsidentität über 

Work-Life-Balance bis hin zu sozialen Dimensionen – tiefgehend zu 

durchdringend und kreative Ansätze für die Herausforderungen des 

europäischen Bildungswesens zu entwickeln. 

 Besonders beeindruckend war die Präsenzphase in Florenz, die 

methodisch sehr vielfältig gestaltet war und einen intensiven interkulturellen 

Austausch ermöglichte. Höhepunkt war der sogenannte Educathon zum 

Thema The Attractiveness of the Teaching Profession in Europe. In 

interdisziplinären Teams mit Studierenden aus verschiedenen europäischen 

Ländern arbeiteten wir in einem flinken Prozess nach den Prinzipien des 

Design Thinking. Dabei ging es nicht um oberflächliche Lösungen, sondern 

darum, komplexe Problemstellungen aus unterschiedlichen Perspektiven zu 

analysieren und innovative Lösungsansätze zu entwickeln. Die abschließende 

Präsentation unserer innovativen Ideen vor allen innerhalb eines sogenannten 

Pitchs war nicht nur eine intellektuelle Herausforderung, sondern auch ein 

motivierender Höhepunkt, der den gesamten Prozess abrundete. 

 Ein zentraler Bestandteil des Programms war zudem die praxisnahe 

Erfahrung vor Ort. Ich hatte die Gelegenheit, einen Tag in einem Youth Center 

zu verbringen und die pädagogische Arbeit unmittelbar mitzuerleben. Der 

direkte Kontakt zu Fachkräften und den betreuten Personen ermöglichte tiefe 

Einblicke in die alltäglichen Herausforderungen und die emotionale Intensität 

pädagogischer Arbeit. Besonders auffällig war, wie eng Belastung, 

Sinnhaftigkeit und persönliche Resilienz miteinander verknüpft sind. Die 

Beobachtungen machten deutlich, wie wichtig eine gesunde Work-Life-

Balance und ein unterstützendes soziales Umfeld für das langfristige 

Wohlbefinden von Lehrkräften sind. Gespräche mit den Mitarbeitenden 

verdeutlichen, dass Reflexion der eigenen Haltung und kollegiale 
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Unterstützung essenzielle Werkzeuge für den Umgang mit den Anforderungen 

des Berufsalltags stellen. 

 Rückblickend lässt sich sagen, dass das BIP in Florenz weit mehr als 

ein Studienaufenthalt war. Es war eine intensive Erfahrung, die fachliches 

Wissen, praktische Einblicke und interkulturelle Zusammenarbeit zu einer 

ganzheitlichen Lernerfahrung verband. Ich kehre mit einem geschärften 

Verständnis für die vielfältigen Dimensionen der Lehrergesundheit, konkreten 

Strategien zur Förderung des eigenen Wohlbefindens und einem erweiterten 

europäischen Netzwerk zurück. Diese Erfahrungen sind nicht nur für meine 

akademische Entwicklung wertvoll, sondern bereiten mich auch darauf vor, 

als zukünftige Lehrkraft die Herausforderungen des dynamischen 

Bildungsfeldes mit mehr Kompetenz, Empathie und nachhaltiger Resilienz zu 

meistern. 

 


